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Erpedition: Herrenſtraße MR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Oeſterreich. 

Mailand, 8. April. Geſtern iſt durch einen Armeebefehl die Er⸗ 
richtung ſämmtlicher Grenadier-Bataillone, die Verſtärkung der Kaval⸗ 
lerie-Regimenter, der Artillerie ꝛe. anbefohlen worden. Da haben Sie 
die Antwort auf die vierten franzöſiſchen Bataillone. — Durch die 
Grenadier-Bataillone kommt die italieniſche Armee zu einem Plus von 
20,000 Mann. — Für den 14. iſt die „Sieilianiſche Veſper“ angeſagt. 

Frankreich. i 

Paris, 12. April. Alle zur Verfügung ſtehenden Dampf⸗Ka⸗ 
nonenboote werden bewaffnet und in Toulon zuſammengezogen. — 
Man hat hier ſchon mehrfach in deutſchen Blättern die Meldung ge⸗ 
funden, der kaiſerliche Prinz ſei taubſtumm, was ein großes 
Unglück für das wirklich ſchöne Kind wäre, ob er nun Prinz oder 
Bauernſohn ſei. Hier hat man noch nie etwas von einem ſo ſchweren 
Uebel gehört, und man wird zugeben, daß es doch Leute genug giebt, 
welche ein beſtimmtes Intereſſe dabei hätten, wenn die Sache begrün⸗ 
det wäre, fie moͤglichſt zu verbreiten. Meine perſönlichen Beziehungen 
bringen mich in keiner Weiſe in die Lage, mir ſelbſt darüber Auskunft 
zu verſchaffen; Perſonen jedoch, welche häufig Gelegenheit haben, dies 
zu thun, verſichern auf das Beſtimmteſte, daß an der ganzen Sache 
auch kein wahres Wort iſt. Der kaiſerliche Prinz iſt gerade wie alle 
Kinder ſeiner Jahre, ſpricht wie fie, iſt munter und guter Dinge c., 
und lernt fleißig exereiren. Wie ich vielfach vernommen habe, iſt durch 
die Phantaſie verſchiedener Korreſpondenten, unter denen wir den der 
„Berliner Revue“ mit großer Auszeichnung erwähnen müſſen, dieſe 
Sache der Gegenſtand vielfacher Diskuſſionen und großer Neugierde ge⸗ 
worden. Ich kann alſo einzig im Intereſſe der Wahrheit auf das Be⸗ 
ſtimmteſte verſichern, daß der dreijährige Sohn Napoleon's III. weder 
taubſtumm, noch ſonſt in irgend einer anderen Weiſe von der Natur 
vernachläſſigt iſt. Es ſind jetzt gegenwärtig weit wichtigere Dinge zu 
verhandeln und häufig zum Gegenſtande der Diskuſſton und der Pole⸗ 
mik zu machen, daß man mit derartigen Mährchen das deutſche Publi⸗ 
kum nicht unterhalten ſollte. (K. 3. 

Paris, 12. April. Die Lage hat ſich ſichtbar gebeſſert, obwohl 
über das Woher und Wie noch bedeutende Widerſprüche in Umlauf 
find. In font wohlunterrichteten Kreiſen wird behauptet, England ſei 
es geweſen, das zuerſb die Maß regel einer allgemeinen Entwaffnung 
vor Eröffnung des Kongreſſes vorgeſchlagen habe. Auch ſetzt man das 
Zuſammentreffen der Herren Maſſimo d'Azeglio, Sir John Hudſon 
und Lord Cowley in London mit dieſer Vorfrage in Zuſammenhang. 

Ueber die Reform der Nationalgarde, welche bedeutend vermehrt 
werden ſoll, ſind Unterhandlungen im Gange. Bekanntlich wurden 
ſeit 1848 einige Arrondiſſements von Paris von der Nationalgarde 
ausgeſchloſſen; die Reform ſoll nun darin beſtehen, daß wieder ſämmt⸗ 
liche Arrondiſſements der Hauptſtadt ohne Ausnahme gehalten ſein 
ſollen, ihr Kontingent zur Nationalgarde zu ftellen, die ohnehin durch 
die Einverleibung der Bannmeile um eine anſehnliche Anzahl von Ba⸗ 
taillonen verſtärkt werden wird. 

Das „Memorial diplomatique“, das unterdrückt worden, hatte 
nicht vom Grafen Walewski, ſondern direkt vom Kabinette des Kaiſers 
Erlaubniß erhalten, als Organ des Erzherzogs Maximilian, doch unter 
der Bedingung, daß es der franzöſiſchen Politik nicht entgegen treten 
werde, zu erſcheinen. In der letzten Zeit jedoch, wo der Zwieſpalt 
zwiſchen Paris und Wien immer greller hervortrat, wurde dieſes Blatt 
angenommen, wonach der verſchleierte 0 eee Beben ot als Verfechterin der Politik des Grafen Buol und des Barons Hüb⸗ 
= Kolle om De 5 0 e . ; N 155 45 ar 2 1 85 und es ſah ſich genöthigt, ſein Erſcheinen in Paris 
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ger re der Bes 1 zur See auf der „Geſion“ dient, Zwei Diviſionen der pariſer Garniſon haben am 9. April Befehl 
theilte kürzlich feinen Angehörigen die intereffanten Ausflüge näher mit, erhalten, ſich marſchfertig zu machen. 

welche dieſes herrliche und berühmte Schiff nach den verſchiedenen weſt⸗ Laut dem „Moniteur“ find die Dampf⸗Fregatten Mogador und 
indiſchen Inſeln machte, wo der wackeren Beſatzung ſowohl ſeitens der Panama am 10 April von Marſeille nach Port⸗Vendres abgegangen. 
Einwohner als der fremden Kriegsſchiffe die freundlichſte Aufnahme zu Der pariſer Correſpondent des „Globe“ meldet, daß die erſte Schaar 
Theil wurde. Dies war namentlich auch in den haitiſchen Häfen der der neapolitaniſchen politiſchen Martyrer von Folkeſtone in Paris ein⸗ 
Fall, wo die preußischen Konſuln, welche bisher von der ſchwarzen Be: ill if =. I 3 ſich jede Kundgebung ver: 
{ n anonen genannt w j ie E beten haben, gehen dir . 5 

völkerung Konſuln ohne Kanonen g wurden, jetzt die Ehre ha it Bedauern den Tod des Herren 


ben, zu Konſuln mit Kanonen promovirt zu fein. ı (Elberf. 3. Galignani's Meſſenger meldet mit Be 
. e X u (Elben. .) v. Tocqueville, deſſen Werke über die Demokratie und über die 


Deut f ch lan d. Urſachen der franzöſiſchen Revolution Weltruf haben. 
Frankfurt a. M., 13. April. Es hängt ohne Zweifel mit Aus Marfeille, 12. April, wird dem „Nord“ telegraphirt: „Fort⸗ 
dem Ernſt der Situation zuſammen, wenn Oeſterreich bemüht iſt, feine | während treffen Truppen aus Algerien ein.“ 
Verbindungen mit allen deutſchen Regierungen enger zu knüpfen und Die von Afrika kommenden Truppenmaſſen, welche in Marſeille 
zu dieſem Zwecke überall dort, wo es einen ſtändigen Repräſentantenausgeſchifft werden, ſind ſo zahlreich, daß ein Theil derſelben bis zu 
nicht beglaubigt hatte, einen ſolchen aufzuſtellen. Repräſentirt war ed ſeiner Weiterbeförderung nach dem Lager von Sathonay, unweit des 
bisher nicht an den Höfen von Lippe, Schaumburg⸗Lippe, Waldes: marſeiller Bahnhofes, ein Lager bezogen hat. So meldet der „Se⸗ 
Pyrmont und Heſſen-Homburg. Jetzt iſt dort, ſicherem Vernehmen] maphore“ vom 9. April. Dem „Salut Public“ zufolge werden auch 
nach, ein Geſchäftsträger alkreditirt und zwar in der Perſon des Ge: in Lyon fortwährend zahlreiche Truppenmaſſen aus andern Garniſonen 
ſchäftsträgers in Frankfurt, des Legationsſekretärs Hrn. v. Braun, der erwartet. 
übrigens fortfahren wird, auch feinen biefigen Poſten zu verſehen. Paris, 12. April. Auf Oeſterreichs Anſinnen, Piemont müſſe 
(Nat. ⸗Ztg.) vor dem Kongreß, und um denſelben zu ermöglichen, entwaffnen, hat 
Stuttgart, 12. April. Das Departement des Kriegsweſens das Tuilerien⸗Kabinet kurzhin geantwortet, Oeſterreich habe zuerſt das 
fordert im heutigen „Staats: Anzeiger für Würtemberg“ diejenigen ge: Beiſpiel der kriegeriſchen Rüſtungen gegeben, und erſt wenn Oeſterreich 
ſetzlich befähigten Bewerber, welche bei erfolgender Feldaufſtellung des mit der Entwaffnung vorangegangen ſei, würde Frankreich ſeinem 
königl. Truppenkorps in der Eigenſchaft als Auditoren, Verwaltungs⸗ Allüirten den Rath zur gleichmäßigen Entwaffnung ertheilen dürfen. 
beamte, Oberärzte und Apotheker, ſowie Pferdeärzte in den Militär: Die drei neutralen Großmächte und Frankreich haben darauf eine beis 
dienſt einzutreten geneigt find, auf, ſich mündlich oder ſchriftlich hierzu derſeitige Entwaffnung binnen beſtimmter Friſt als höheren Vermittelungs⸗ 
anzumelden. \ vorſchlag angenommen. Von Frankreichs Entwaffnung iſt dabei nirgends 
Hannover, 13. April. Für die rechtzeitige Beſetzung einer die Rede. Bemerken Sie wohl, wie geſchickt ſich hier Frankreich außer und 
Anzahl von Offizier⸗Vakanzen in der Infanterie ſoll nach authentiſchen über den Streit ftelli, als ob es gleichſam zu den Schiedsrichtern gehöre. 
Nachrichten jetzt ſofort in derſelben Weiſe Sorge getragen werden, wie Daß Oeſterreich auf dieſen Vorſchlag nicht eingehen kann, ſcheint außer 
dieſes unter ähnlichen Verhältniſſen in den Jahren 1848, 1855 und Zweifel, und die Situation iſt demnach fo gefpannt, daß wir binnen 
0 1856 durch Anſtellung von Volontair⸗Kadets geſchehen iſt. Die Kom⸗ 10 Tagen die definitive Fixirung des Kongreſſes oder eine Kriegs: 
Herrſchaften. — Stimmung und Thätigkeit] Der Prinz] mandeure der Divifionen, Brigaden, Regimenter und Jäger Bataillone Erklärung zu gewärtigen haben. Zwar beweiſt Oeſterreichs drohende 
und die Frau Prinzeſſin Friedrich von Heſſen haben günſtige Nach⸗ der Infanterie find daher autoriſirt worden, junge Inländer von guter | Haltung mehr das Bedürfniß der Beſchleunigung, als die Luſt zum 
richten über das Befinden Sr. Majeſtät des Königs aus Italien mit: | Herkunft und Erziehung zur Anſtellung als Volontair⸗Kadets in Vor⸗ Kriege überhaupt. — Allerhand Symptome deuten auf eine neue 
gebracht; die allerhöchſten Herrſchaften gedenken Ende Mai auf Schloß! ſchlag zu bringen. b (R. Hann. 3.) Ideen ⸗ Strömung in der italieniſchen Frage hin. Zunächſt hat das 


Sansſouci einzutreffen; über den weiteren Sommeraufenthalt iſt bes] 
greiflich jetzt noch keine Beſtimmung ergangen. Der Prinz⸗Regent ver⸗ 
legt ſeine Reſidenz um die Mitte des künftigen Monats auch nach 
Schloß Babelsberg, wird ſpäter wie in den früheren Jahren die Kur 
in Baden⸗Baden und darnach die Seebäder in Oſtende gebrauchen. 
Die Frau Prinzeſſin von Preußen wird ſich ebenfalls nach Baden— 
Baden, während des Spat⸗Sommers nach Koblenz begeben. 

Die Hoffnung auf das Gelingen des Friedenswerkes iſt in den 
letzten Tagen eigentlich ſchon ganz erſchüttert worden, und ungeachtet 
aller offiziellen wie offiziöſen Kundgebungen aus Paris gewinnt das 
Mißtrauen gegen die Abſichten der franzoſiſchen Politik täglich mehr 
Boden, und auch ſicherlich an Berechtigung, ſeit das turiner Kabinet 
die Vorſtellung der vermittelnden Mächte jo hochmüthig zurückgewieſen 
hat. Parallel mit dieſer Stimmung geht dem Vernehmen nach die 
Ueberzeugung der Regierung von dem Ernſt der Situation und der 
Nothwendigkeit, den möglichen, ja vielleicht nahen Eventualitäten gegen⸗ 
über eine feſte Stellung zu gewinnen. Die Ankunft des k. ſächſiſchen 
Miniſters Herrn v. Beuſt und des ſächſiſchen Geſandten in Paris, 
Herrn v. Seebach, dürfte Verabredungen über die nächſten Maß⸗ 
nahmen nicht ferne ſtehen. Unbemerkt iſt begreiflich auch nicht geblie⸗ 
ben, daß in den militäriſchen Werkſtätten ſeit einiger Zeit ſehr thätig 
gearbeitet wird, namentlich bei der Artillerie. Die Handwerker⸗Com⸗ 
pagnien haben von allen Truppentheilen Handwerker, wie Schloſſer, 
Schmiede, Stellmacher, mehr als je zugetheilt erhalten, um die Arbei⸗ 
ten fertig zu liefern und insbeſondere bei der Veränderung in der Armi⸗ 
rung der Fuß⸗Artillerie bezüglich der durchgängigen Einführung der 
12pfündigen Geſchütze, die am 1. Mai ſtattfinden muß, thätig zu fein. 
Auch ſoll jede Abtheilung der reitenden Artillerie-Regimenter gezogene 
Geſchütze erhalten, deren Kaliber 6pfündig bleiben wird. (W. 3.) 

Berlin, 14. April. [Friedenshoffnungen.] Nach Allem, 
was über den gegenwärtigen Stand der Tagesfrage an unterrichteten 
Stellen verlautet, ſind für die Erhaltung des Friedens allerdings ſo 
ſichere Garantien noch nicht vorhanden, wie die beruhigenden Nach⸗ 
richten einiger pariſer Journale vorausſetzen laſſen. Nichts deſto weniger 
liegt eher Grund vor, die bereits aufgegebenen Hoffnungen wieder auf⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Stuttgart, 24. April. „Der Staatsanzeiger“ verkün⸗ 

digt die Einberufung der Landwehr erſten Aufgebots, welche 

aus den Exkapitulanten der beiden letzten Jahre beſteht und 

die beiden jüngſten Altersklaſſen umfaßt, auf den 1. Mai. 
EEE AR 


Telegraphiſche Nachrichten. 

| Paris, 13. April. Eine aus Neapel hier eingetroffene Depeſche meldet 
den Tod des Königs von Neapel. 

Wie verſichert wird, hat Frankreich ſich den Präliminarien des Kongreſſes 

zuſtimmig erklärt. j 
| Paris, 13. April, Abends. In der heutigen Conferenzſitzung wurde die 
Wahl Couzas unter Vorbehalt aller Rechtsfragen anerkannt. — Man verſichert, 
der Congreß werde noch vor Ablauf dieſes Monats zuſammentreten. 

Eine aus Bulareſt hier eingetroffene Depeſche meldet die Entdeckung einer 
Verſchwörung gegen das Leben Couzas. Man habe eine Höllenmaſchine ge⸗ 
funden und ſieben Perſonen ſeien verhaſtet worden. 

Paris, 14. April, Morgens. In Livorno bat ein Erdbeben ſtattgefunden. 
— Der heutige „Moniteur“ meldet, daß die Dampf⸗Fregatten „Sané“ und 
„Ulloa“ am 12, d. M. von Toulon nach Bona, die Fregatte „Magellan“ am 
13. von Marſeille nach Algier, und die Fregatten „Mogador“ und „Panama“ 
an u. Tage von Port⸗Vendres nach dem Golf von Kibbir abgegan⸗ 
gen md, B * t 

London, 13, April. Wie die „Times“ meldet, werden die Garniſonen 
auf den engliſchen Kanal⸗Inſeln vermehrt und Artillerie dahin 
abgeſandt werden. Die maritimen Rüſtungen werden mit großem 
Eifer betrieben. Die Arbeitszeit in den Regierungswerften iſt vermehrt. 
Am Sonnabend fand unter dem Vorſitz von Sir Charles Napier ein Mee⸗ 
ting ſtatt, um über eventuelle Vertheidigungsmaßregeln des Landes 
gegen eine feindliche Invaſion zu berathen. 

In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wurde H. Berkeley's Antrag 
auf Einführung der geheimen Abſtimmung bei den Wahlen mit einer Majori⸗ 
tät von 3 Stimmen verworfen. 

London, 14. April, Vorm. Die heutige „Times“ veröffentlicht weitere 
Noten vom 23. und 3]. v. Mts. an den Staatsrath Balabine und Lord 
Loftus, in welchen Sardiniens Entwaffnung entſchieden gefordert wird. — 
Nach demſelben Blatte wird die Auflöſung des Parlaments nächſten Donner⸗ 
ſtag erfolgen. — Der heutige „Morning⸗Herald“ hegt in ſeinem Leitartikel nur 
ſchwache Friedenshoffnungen; die übrigen Morgenblätter ſprechen ſich noch we⸗ 
niger hoffnungsvoll für die Erhaltung des Friedens aus. 
| er we 75 1 ge 73 l “= am Be d. 
eingetroffen. Der Cours auf London, war dase 9%, die Börſe feſter, zunehmen. Namentlich wird verſichert, daß Oeſterreich ſich geneigter 
Baumwolle überall matter. Miramon's Niederlagen werden beſtätigt. 3 ii 8 in dieſenigen ui e ihre 9 at 45 58 

Petersburg, 14. April. Der franzöſiſche Botſchafter Herzog von Monte: |} ge, 5 5 

dem letzten Vermittelungsverſuch Preußens als abgebrochen betrachten 


bello iſt am 9. d. M. vom Kaiſer empfangen worden. 
Nach hier eingegangenen Nachrichten aus dem Kaukaſus find in Folge einer mußte. Die Anweſenheit des Erzherzogs Albrecht am bieſigen Hofe 
verſpricht in dieſer Richtung der Verſtändigung eine neue Bahn zu 


durch den General Wrangel auf dem linken Flügel erlittenen Niederlage 2000 
eröffnen. Oeſterreich hat zwar von ſeinen in dem bekannten Artikel 


aa 25 Sn 3 8 1 8 2 wurden 2 des 

nqünſtigen Wetters die Arbeiten fortgeſetzt. Die Ueberſiedelung der irkaſſier In 

enge geſes 5 aſſie der „Oeſterreichiſchen Correſpondenz“ ausgeſprochenen Forderungen noch 
nicht Abſtand genommen, man erwartet jedoch, wie wir vernehmen, 


zu den Ruſſen dauerte fort. 
als Ergebniß der hier ſchwebenden Verhandlungen, daß Oeſterreich 
gegen Garantien von Seiten der deutſchen Staaten Modalitäten accep: 


tiren werde. (B. u. 9.3.) 
— In der heutigen (38.) Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wurde 
die Wahl des Vertreters des dritten danziger Wahl⸗Bezirks, Herrn Pavelt, auf 
Antrag der Abtheilung, gegen die Stimmen der Katholiken und eines großen 
Theils der Linken, für ungiltig; die des Abgeordneten v. Platen (aus demſelben 
Wahlbezirk) und des Abgeordneten Reich wurden für giltig erklärt. Der Be⸗ 
richt der Budget⸗Kommiſſion über den Etat der Verwaltung für Handel, Ge⸗ 
werbe und Bauweſen wurde ohne Diskuſſion erledigt, der über den Etat der 
Militärverwaltung von der Tagesordnung entfernt, weil der Kriegsminister ver: 
bindert war zu erſcheinen. Bei dem Geſetzentwurf wegen Abänderung einiger 
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches wurden die Anträge der Kommiſſion ges 
nehmigt, und außerdem ein Amendement bes Abgeordneten Behrend (Danzig) 


Preußen. 

Berlin, 14. April. [Amtliche Nachrichten.] Se. königliche 
Hoheit der Prinz-Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs 
allergnädigſt geruht: Dem Rechnungsrath und Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer 
Zobolinsky zu Frauſtadt den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem königlich würtembergiſchen Hofrath, Oberamtsarzt 
und Vorſtand der Heilanſtalt für Hautkranke zu Canſtatt, Dr. von 
Veiel, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem Vice⸗Präſidenten der 
Handelskammer zu Luxemburg, de Marie, den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, ſo wie dem Strommeiſter Gruebnau zu Berlin das 
allgemeine Ehrenzeichen und dem Hausknecht Auguſt Friedrich Wilhelm 
Schuſter zu Berlin die Rettungs-Medaille am Bande; ferner dem 
Buchbindermeiſter Johann Friedrich Auguſt Weidel hierſelbſt das Prä— 
dikat eines königlichen Hof⸗Buchbinders zu verleihen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Alexander von Preußen iſt von 

Hannover hier angekommen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem bisherigen Geſchäfts⸗ 
träger in Wien, Legationsrath Grafen v. Flemming, die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät ihm ver⸗ 
liehenen Commandeur⸗Kreuzes des Leopold⸗Ordens zu ertheilen. 

Der Dr. med. v. Martens iſt zum zweiten Kuſtos der zoologi— 
ſchen Sammlung der biefigen Univerſität ernannt worden. (St.⸗A.) 
Berlin, 14. April. Se. königl. Hoheit der Prinze Regent arbei⸗ 

| 


teten heute Früh mit dem Kriegsminiſter v. Bonin und dem Generalmajor 
v. Manteuffel, zu welchem Vortrag auch der General-Inſpecteur der 
Artillerie, General v. Hahn, zugezogen war. Demnächſt nahmen Se. 
konigl. Hoheit den Vortrag des Miniſters der auswärtigen Angelegen⸗ 
pbiiten, Freiherrn v. Schleinitz, entgegen. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz-Regent, der Prinz Karl, 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzen Albrecht und Georg 
und Se. Hoheit der Prinz Friedrich von Heſſen erſchienen geſtern 
Abend mit andern fürſtlichen Perſonen in der Oper; Se. kaiſerliche 
Hoheit der Erzherzog Albrecht und Ihre königlichen Hoheiten der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm wohnten der Vorſtellung 
der englischen Schauſpieler⸗ Geſellſchaft im Friedrich- Wilhelmſtädtiſchen 
Theater bei. 

— Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, Höchſt⸗ 
welche geſtern Abend von Potsdam hier eingetroffen und in der Soiree 
bei Sr. königl. Hoheit dem Prinz = Regenten erſchienen war, iſt heut 
Vormittag 10 Uhr wieder nach Potsdam zurückgekehrt. 

— Der General⸗-Lieutenant v. Rommel iſt von Neiſſe bier ange⸗ 
kommen. — Der Prinz Hugo von Windiſchgrätz iſt nach Wien, der 
General⸗Major v. Tolſtoi nach St. Petersburg, und der Ober⸗Forſt⸗ 
meiſter v. Dallwitz nach Königsberg abgereist. 

— Dem Bürgermeiſter Zahn zu Dortmund iſt der Titel „Ober⸗ 
Bürgermeiſter“ allerhöchſt verliehen worden. (Pr. 3.) 

Aus Berlin, 11. April. [Die allerhöchſten und höchſten 
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Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Y. [Hausrechts⸗Verletzung.] Nicht blos dem Engländer, wie wir fo 


engliſche Kabinet, nicht abgeſchreckt von Lord Cowley's erfolge; 
loſem Verſuche, einen anderen, den Häuptern des Ministeriums 
naheſtehenden Lord mit einer geheimen Miſſion nach Wien ad⸗ 


Berliner Börse vom 14. April 1859. 


\ e 2 i gern annehmen, iſt feine Wohnung ein durch das Geſetz geſchütztes Aſyl, auch Fonds- und 0 5 Div|z 
dreſſirt. Die Zukunft Italiens nach dem Kriege wurde, wie ich Ihnen uns ift es das, Nur daß dieſe Sitte und Recht ſich dort mehr eingeleht bar | .. ü a ee 
kürzlich angedeutet habe, nicht blos zwiſchen Paris und Turin, fondern | ben, zum Bewußtſein gekommen ſind. Unſer Seoipelebbug ſetzt ſtrenge Strafen | Staats-Anl. von 1850 17 98½ ba. Nord. r-. 3 4077 50,403 ba. 
auch mit Rom discutirt. Es muß den aufmerkſamen Beobachter frap⸗ geoen denjenigen feſt, der wider den Willen des Eigenthümers in eine fremde 7 = 65 . dito Prior. — 4½ — — 
. f ; b fi 203 ohnung dringt. Dieſer Wille iſt durch das einfache Verbot des Beſitzers der : 2 Re Oberschles. A. — |34|119 ba 
piren, daß in Cavours Note an das engliſche Kabinet, die zwei bis Wohnung genugſam ausgedrückt. Das gilt für Privatperſonen ohne Ausnahme. de 155 4% 0% be. is 8. 
drei Wochen vor feinem pariſer Aufenthalt und auch jedenfalls vor der] Für Behörden erüftiren da beſondere Beſtimmungen. Für Lehrberren, deren dito 1084 08% be. aur ee hr | ee 
Congreß : Idee abgefaßt war, Oeſterreichs vertragsmäßiges Recht auf Lehrlinge und Boten ſehr häufig in eine derartige Verſuchung kommen lön⸗ Stant-Schuld-Sch.. 62% 6. dito Prior. 5. ( — [31a] — — 
die lombardo - venetianifhen Provinzen ausdrücklich, wenngleich mit] nen, dürfte daher die Mittheilung von Intereſſe ſein, daß vor kurzer Zeit auch | Präm,-Anl. von 1855 3% 1255. n ar ie 4 
Bedauern anerkannt war. Es war hinzugefügt, daß Italien vom königl. Appellhoſe hier, ein ſchon erwachſener Schuhmacherlehrling wegen] Berliner Stadt-Obl, 5 Ed dito Prior. F. 1 % 913. etw. ba. 
ſich, unter gewiſſen Bedingungen, dieſer Legalität fü müſſe. — Hausrechtsverletzung mit der entſprechenden Gefängnißſtrafe belegt worden iſt, te ds . R 37 ba. 
‚ gewi ingungen, 8 gen = weil er wider den Willen des Beſitzers der Wohnung und gegen deſſen aus⸗ #|Pommersche . . 97 05% n A, er 
Nun follte es mich gar nicht wundern, wenn demnächſt die Idee auf: drückliches Verbot in dieſe eingedrungen iſt. Im Intereſſe der Lehrlinge und 2 Pon . 24 6. dito Prior 11. — 5 — — 
tauchte, aus der Lombardei und Venedig eine öſterreichiſche Sekundoge-] Boten wäre es gut, das in Rede ſtehende Geſetz zu ihrer Kenntniß zu bringen. 2 e 087% d. er u — | = 2 
nitur für den Erzherzog zu gründen, der ſich bisher die Sympathie — 3 —— . ———ñ—— —äñä — dito neue — 448778 dito (St) Pr = 4 89 25 * 2 
\ N . > . ne — Schlesi — . 43 ½% 82 bK. F 1 8 x 
der Mailänder zu erwerben geſucht hat, der feine Liebe für Italien . 8 8 a (Em. . Nenn, f ann re AR ar 
überall proklamirt, und der nebenbei der Schwiegerſohn König Leopolds“ Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Keren rl 2 mE hr Rbein-Nabe-B. „| — Ki U 
iſt, des großen Friedensſtifters und Vermittlers, der am thätigften iſt, er 14. April, Nachm. 3 Uhr. Börſe in ungewiſſer Stimmung. 3 8 . 4 05 be üite Brior. L. SIa2Tz 
wenn er a i merk i 5 ber 92 4. a 5 ” ä Denen a ito Prior I. — | 4 |— — — 
r Conſols 95. lpet. Spanier 30%. Meritaner 20%. Saꝛrdinier 79 5.2 Süchsinehe.... 1 vi b. — = — 
1 J tali e n. 5pCt. Ruſſen 110. 4 pet. Ruſſen 99. 8 Leder — — 100 ba Starg. Posener — 3788 bz 
1 Neapel, 6. April. [Zur Situation.] Der Herzog von] Der Dampfer „Circajfian“ iſt von Newpork eingetroffen. Goldkronen: 08 h. a dee nee 
0 Calabrien hat einſtweilen in einem gewiſſen Maße die Zügel der 9 7 14. April, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe ſtill. — Neue i n 
Regierung ergriffen. — Der Großfürſt Konſtantin ſoll Verſuche] Woſe 24, — . i - 1% Oesterr. Metall. .. . | 5 61 . dito III. Em. — 400 l. 
PAAR \ 2 a 5pCt. Metalliques 69, 50. 4½ pCt. Metalliques 61, 50. Bank⸗Aktien 1 ar 8 dito IV. Em. | — — 
machen, um von der neapolitaniſchen Regierung die Abtretung eines 840, —, Nordbahn 161, 90. 1854er Looſe 106, —. National⸗Anlehen 75, 20. alte Nar.-Arehe 5 600 a 66 baz u. B. Wilhelms bahn. 5 % bz 
Hafens im adriatiſchen Meere zu erhalten (2); doch ſei hiezu wenig. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certiftkate 236, 20. Kredit Attien 178, 20. London | Russ-engl. Anleihe. | 5 88 3 
Hoffnung vorhanden. — Die neapolitaniſche Armee iſt bereits auf] 114, —. Hamburg 83, 60. Paris 45, 20. Gold 112, —. Silber . | dopolnSch-Obi. | 4 182 e ba dito Prior. St. — 4% — — 
den Kriegsfuß gebracht und vollſtändig organiſirt. Nun kommt die Fee 100, —. Lombardiſche Eiſenbahn 94, —. Neue Lombardiſche re dito a 4 
2 7 3 u 5 enbahn —, — dito Em. 2. a — 
1 ig Poln. Obl. 4 500 Fl. 4 |86Y, be. 
e e ß Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Einftweilen werden 600 Matroſen ausgehoben, um die Schiffsmann⸗ Be Et, dg l ; dito à 200 Fl. — 22% 0 1 42 
? matterer Haltung. Kredit⸗Aktien 176, 50, Staatsbahn 235, 10, Nordbahn] Kurhens. 40 Thlr.. — 41 %t 1 Div. Z 
ſchaften zu kompletiren. (Preſſe.) 160, 50, Nationale 75, —, London 114, 10. Baden 35 Fl.. 20 B. Berl, K.- Verein 5% 4/122 b. 
P x * — — — || Berl Hand.- Ges.“ — | 4 77 etw. bz. u. d. 
—— — Frankfurt a. M., 14. April, Nachm. 27 Uhr. Oeſterreich. Fonds, Actien- Berl.W.-Ored.6.)5 6 % Ww. 
+ Breslau, 15. April. Geſtern Abend verſchied nach länge: eee Mt u . Feng . ec 1055 pin, N | Braunschw.Bak 40 1 10% 0. 
weren Leiden der Prorektor der alſchule am Zwinger uß⸗Courſe: Lud wigshafen⸗Bexbacher 132, iener Wechſe 700 1858 F. 4 ; 
Ei Krone Unfere en erleidet a 925 Tod e Darmſtadter Bank Attien 184. Darmſtädter Zettelbank 220. 5 Ct. Metal: | Asch-Dünseld. 0. 13% 24% „ . 
g 75 liaues 59%. 44pCt. Metalliques 52. 1854er Looſe 90%. Oeſterreich. Na⸗ Amst-Rottera, | 5 4 69 ze Darmst.(abgest.)| 5 ½ 4 |75Y, bz. 
dienten Lehrers einen herben Verluſt. tional⸗Anlehen 63. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 288. Oeſterreich.] Berg.-Märkische) — | 4 101 c Dem, 8 2 927% 18 ba 
Breslau, 15. April, [Polizeiliche Nachrichten.] Verloren wurde:] Bank⸗Antheile 850. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 1764. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn] dt f. n. — | 3 04 0. Genf.Oreditb.-A.| — 4 |4415,döetw.däN, ba. 
eine nem an Sage Fr ir e Lu Wie ee e 48. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A, —. Mainz Girl 8 let : 5 9 0 f I: er 
im Werthe von circa 80 Thaler; ein Geſinde⸗Dienſtbuch, welches zwei OT dio Prior. 49% % „ Ver. „ 51 47 6. 
een enthielt, und auf den Namen „Emilie Feiſt“ ausge⸗ Dembarg, 14, April, Nachmittags 24, Uhr. laue Stimmung. Berlin. Hamburg 5% Ri labs Demi": 5 — N 627 — iD: 
tellt war. ; x au chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. jo Hie Az Luxembg. Bak — [a h. 
6 b eme ee 8 sl hai al 1 u e ER Gredit- Aktien 76. Vereins⸗Bank 97%. bee e d een 900 3 
dericht, Kommiſſion für Uebertretungen, wurden verurtheilt: eine Perſon, weil] Norddeutſche Bank 79. Wien —, —. ito brior, . — 4 ein. Oreditb.-A 2½ bz 
ſie bei dem Beginn des Schlafſtellenvermiethens nicht die vorgeſchriebene An⸗ - h . dito Lit. G.. .| — 4% 08 B. Minerva-Bgw. A. e 
zeige bei der Kommunalbehörde gemacht hat, zu 1 Thaler oder 1 Tag Gefäng- Hamburg, 14. April. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ge: Bf ben ee rg nahe 
niß; eine Perſon wegen Bürgerſteig⸗Verengung, zu 15 Sgr. oder 1 Tag ſchäftslos. Oel unbeachtet. Kaffee ruhig. Zink ohne Umſatz. dito Prior...) — 4085 n. 88 p. || Preuss. B-Anth. 72 4½% 131 etw. br. 
Gefängniß; eine Perſon wegen unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen Liverpool, 14. April. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — e leder . |4 2 Schl, Bank. Ves 5 
zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; zwei Perſonen wegen Verletzung des Preiſe gegen geſtern unverändert. dito Prior... — 40 br Thüringer Bank 4 | 4 #2 etw. ba. u. G. 
Hausrechts, zu je 2 Thlr. oder je 4 Tagen Gefängniß; zwei Perſonen we⸗ dito II. Em..| — 0 102 bz. Weimar. Bank. 5 4 |89 etw. bz. u. B. 
gen Atteſt⸗Fälſchung, zu 2 und 5 Thlr., oder J und 3 Tagen Gefäng⸗ gs IE: Em. 2 en 
nib; eine Perſon wegen Annahme eines falſchen Namens, zu ! Tag Ge] Berlin, 14. April. Das Mißtrauen gegen die von Paris eröffneten Aus- dite 10. Km — 48 C. Wechsel- Course. 
fängniß: eine Perſon wegen Erregung ruheſtörenden Lärmes, zu 2 Tagen ſichten auf eine friedliche Geſtaltung der Dinge, das ſich geſtern fühlbar geltend | Franz.St,-Eisnb.| — | 5 138.137½, 138 bz. Amsterdam k. 8. 142½ br. 
Gefängniß. (Pol.⸗Bl.) machte, war heute Angeſichts der aus den in Berlin schwebenden Verhandlun⸗ , sit Prior; | = 2 [151 Cin be u. 0 a . 8.416 ber 
Breslau, 13. April. Perſonalien.] Beftätigt: Die Vokation für den gen zu boffenden Ergebniſſe gewichen. Gerüchte, welche einer Baiſſetendenz an] Magd.-Halherst..) — | 4 =-— F 150% 5 
bisherigen Predigtamts⸗Kandidaten Bernhard Gottlob Hermann Aebert zum der örje Vorſchub zu leiſten bemüht ſind, namentlich das von der ſchon jetzt 1 — | 4 37½ bz. F 3 M. 6 10 ba. 
Hilfsprediger der evangeliihen Kirchengemeinde zu Oppeln. — Angeſtellt: Die eingeleiteten Anleihefordernng von 50 Mill. Thlen., fanden deshalb auch an der ate % % — 3 8 — — . 
Milltär⸗Invaliden Ed. Schmidt und Wieliſch bei dem Poſtamte in Breslau, Borſe nicht den geringſten Glauben, was ſich beſonders in der Thalſache aus+ | Mecklenburger | 2 47 4 . be u. b. . JAN |BBlZ be. 
J ch ch ji ! e 1. br. u. B. dito 2 M085 ½ be. 
Steiner bei dem Poſtamte in Frankenstein und der invalide Poſtillon Scholz ſprach, daß die preußiſchen Staatsanleihen nicht nur %% höher bezahlt, ſon⸗ Münster-Hamm: Ay angeht Augsburg.. 2 M. 56 24 G. 
; ah — jeden dern zu dem erhöhten Courſe von den Inhabern nicht gegeben werden. Das] Nerere-Brieger .| — | 4 80 etw, be. u. B. Leipzig gz 100% 8. 
bei dem Poſtamte in Schweidnitz als Poſtunterbeamte. — Ausgeſchieden: Der] dert £ } ) Niederschles. — | 4 |881, be i 
5 2 Geſchäft d G . b 8 N. 188 ½ bz. . en „2 M99 ½% 6. 
Bureaudiener Heckel in Breslau. eſchäft war indeß im anzen kaum jo bedeutend wie geſtern; obſchon ein⸗“ 40. Pr. Ser. L Il[ — 4 Frankfurt à M.. 2 M. 86, 26 ba 
[Erledigte Schulſtelle:] Durch den Tod des Rektor Robert Theodor] zelne Effekten belebter umgingen, jo zeigte ſich doch gerade in den hervorragend⸗ ee eee Petersburg.. W. % ba. 
eſe lle vakant worden 3 Ein i . 5 5 remen 11 2. 
\ John zu Wohlau iſt dieſe Schulſte k . Das Einkommen derſel⸗ | ten Spekulationspapieren eher Lauheit als Lebhaftigkeit des Verkehrs eee B 1.08, b 
I > jelben beträgt circa 330 Thlr. Vocirungsberechtigt iſt der Magiſtrat. Oeſterreichiſche Credit⸗Aelen waren namentlich nicht ſonderlich belebt. Sie 
it: Mamens-Veränderung:) Der Lehrer Lindner zu Klein⸗Schmograu, eröffneten (auf den wiener Cours von heut Vormittag, 178) 1½ % niedriger Berlin, 14. April 
9 ; ; ; ; icht zs i mit 78, gingen zwar in allmähliger und beharrlicher Steigung bis auf 79,413, Pertin 14. April. Weizen loco 47—78 Thlr. — Roggen loco 
. Kreis Wohlau, hat in Folge Adoption ſeitens des Gerichtsſcholzen Winkler zu ! 3 41%—434, Thlr. be; 7 
10 a ö en ſchloſſen aber 78, wozu fie angetragen blieben. Mit 82 oder 4 wurde pr. ult. 11,4 4, Thlr, bez. Frühjahr 41% 42% 41,41 / Thlr. bez. und Gld. 
* Domnitz den Namen: „Winkler“ angenommen. Rene „ 1005 getrag F 14144 Thlr. Br., Maiz: 494 31 P 63. ’ 
1 Vorprämie gehandelt. Genfer wurden durch Käufe eines erſten Hauſes, die, Gib. Juni⸗ Juli ab hr 4424 —41% Thlr. bez. und Br., 41% Thlr. 
15 Liegnitz, 11. April. [Perſonal⸗Chronik.] Cs wurde beftätigt: Die obſchon nicht belangreich, doch von Paris aufgetragen ſchienen, belebt und um Gld., Juni: Juli“ 4 J % Thlt. be. und Br. 42%, Thle, Gld., Juli⸗ 


0 ne H f ia, Auguſt 434 —43½—43% Thlr. b. d Br., 43 Thl 

1% % auf 45 gehoben: meiſt wurde allerdings mit 4444 gehandelt. Die: 4 4 hlr. bez. und Br. Thlr. Gld. 

conto-Commanbdit-Antheile blieben auf 93, Seipjiner waren %, % höher (62%), er A 32—88 Thlr. 8 Be 

für Darmſtädter blieb 34 % unter der geſtrigen Schlußnotiz (7544) zu bedingen. Br., Juni-Juli 20) m 7 50 Frühjahr 29 Thlr. Br., Mai⸗Juni 29 Thlr. 

e ,,, MyilsMat 12% fe he, 19% Zt. 
ielten ſich feſt au etzten Courſe, ere w 9 % Thlr. Br., bez., „Br., 

höher zu 75 Abgeber. Ph aren nut 81274 Thlr. Gd. Mais Juni 12% Thlr. Br. 12% Thlr. Gld., Septbr.⸗ Oktober 


12 —127—15 5 
Notenbank⸗Actien waren auch heute ohne einen anderen erkennbaren Grund, 2 el 1 Kill bez, und Gld. 1. B 11 Br. 


8 5 en 5 3 Leinöl 11% Thlr. bez. u. Br., April⸗ 11% Thlr. Gld 
als daß es an Kaufluſt für die meiſten dieſer Deviſen fehlt, flau, und war f e pril= Mai a "ar! 
durchſchnittlich 3, % unter der geſtrigen Notiz anzukommen. Nur Braun⸗ 19% Ihle As a 10% 25 % Anh: und Gd, 
ſchweiger blieben 4 4 böher mit 10% und Darmjtäbter Zettelbank 1 % 2020 Thlr. bez. und Gld. 205 Thlr. Br, 11A P21 An eli 
. 5 ohne ur Preuß. Bankantheile wichen um 4 % auf 131| und Gd, 21% Thlr. Bn. r. Br., Juli-Auguſt 21 Thlr. bez. 
und blieben dazu zu haben. 


5 ? Roggen anfangs höher bezahlt i i ine i 
Für manche unter den ſchweren Eiſenbahnaktien waren Aufträge vorhanden, flauer Haltung. — Raböl Bin a EUR 
die ſich bei der Feſtigkeit der Inhaber ſchwer realiſiren ließen. Im Ganzen höher, Termine gut behauptet. Geſtern wurde loco mit 19% Thlr ehandelt. 
aber war das Geſchäft unbelebt, und durchſchnittlich wurde willig zu den letz⸗ 3 9 . 
ten Courſen abgegeben. Potsdamer hatten 1 % mehr (118) erzielt, wurden > 
dann aber mit 117 gehandelt, dagegen erhöhte ſich für Anhalter in allen Emiſ⸗ x Stettin, 14, April. [(Bericht von Großmann & Co.] 
ſionen der Cours um 1 % auf 105% und 99%. Auch Stettiner bedangen Weizen pr. Frühjahr feiter, ſonſt unverändert, loco feiner gelber vor⸗ 
I % mehr (102), ohne daß dazu leicht anzukommen war. Bexbacher erzielten | pommerſcher 65% Thlr. pr. 85pfd. bez., auf Lieferung 83/85pfb. gelber pr. Früh⸗ 


5 Vokation für den zum Organiſten und Lehrer nach Gr.Rinnersdorf, Kreis Lil: 
80 ben, berufenen Lehrer Jäniſch in Großendorf; für den Organiſten und Lehre: 
Petran in Neudorf, Kreis Liegnitz; für den bisherigen Lehrer Wannack in 
Hermsdorf zum Lehrer an der evang. Volksſchule in Görlitz. 
0 [Im Bezirk des königl. Appellations⸗Gerichts zu Glogau.] 
| Ernennungen: Die Kreisrichter Lerche zu Löwenberg, v. Müller zu Rothenburg, 
h Schüler zu Bunzlau und Hertel zu Glogau find zu Kreisgerichts⸗Räthen aller: 
‚N höchſt ernannt worden. Dem Kreisgerichts⸗Sekretär, Kanzlei⸗Direktor Merres 
15 zu Sagan und dem Kreisgerichts⸗Sekretär Theidel zu Glogau iſt der Titel 
. „Kanzlei⸗Rath“, letzterem in Veranlaſſung ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums, 
17 


allerhöchſt verliehen worden. — Beförderk: Die Appellations⸗Gerichts⸗Referen⸗ 
15 darien Beiſert zu Sprottau und Schwagerka zu Glogau zu Gerichts⸗Aſſeſſoren. 
Ei Die Auskultatoren Körnig zu Sprottau und Martin zu Lauban zu Appellations⸗ 
. Gerichts⸗Referendarien. Der Civil⸗Supernumerar Kahlert zu Görlitz zum Bureau⸗ 

Diätar. Der Unteroffizier Haſſe zu Görlitz zum Hilfsunterbeamten beim Kreis⸗ 

i gericht zu Bunzlau. — Verſetzt: Der Kreisrichter Pleßner zu Friedeberg a. O. 
an das Kreisgericht zu Sagan. Die Gerichts⸗Aſſeſſoren Fähndrich zu Berlin 

a” an das Kreisgericht zu Rothenburg, Rohland zu Zeitz an das Kreisgericht zu 
2 Lauban, Koſſäth zu Berlin an das Kreisgericht zu Bunzlau, Steinbeck zu Bres⸗ 
5 lau an das Kreisgericht zu Liegnitz, v. Schmeling zu Berlin an das Kreisge⸗ 


i 0 SR 35 9 I & ihren geſtrigen Briefcours (132). Köln: Mindener wurden 1% billiger mit 129 jahr geſtern noch 6047, heute 61 Thlr. bez., desgl. 82/85pfd. 2 
8 * richt zu Sagan zur Beſchäftigung überwieſen. Der Bureau⸗Diätar Hoffmann een len 2. 25 119 am Markte, fanden dazu aber zu An⸗ Söpfd. vorpommerſcher 66 Thlr. Gld., 60% Alt Br pr eilt, 
1 zu Glogau an das Kreisgericht zu Lauban mit der Funktion als Kalkulator. — ang Käufer. Nordbahn und Mecklenburger wurden Anfangs etwas höher ge-| 617, Thlr. Br., desgl. 85pfd. 67 Thlr. Br., pr. uni- Juli 85pfd. vorpomm. 
Ausgeſchleden: Der Civil-Supernumerar Rothe zu d holten, Nordbahn ſelbſt 7 höher mit 50 bezahlt, fie gingen jedoch meift mit“ 68 Thlr. Br. pr. Juli⸗Auguſt S5pfd. vorpommerſcher 69 Thlr. Br. 
5 3 wurde berufen: Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat B. G. H. Aebert 49% um; Medlenburger blieben % herabgeſetzt mit 47% angetragen. Wit⸗ Roggen zu höheren Preiſen gehandelt, loco 39—40½—41½ Thlr. nach 


tenberger behaupteten 37, Maſtrichter gingen Anfangs um 1 % auf 24 zurück, 
behaupteten ſich dann aber 4 % höher. Tarnowitzer wurden 44 % böher mit 
37 bezahlt. Für Rotterdamer wurde der geſtrige Briefcours (69) geboten. Oeſter⸗ 
reichiſche Staatsbahn war unbelebt, behauptete aber, da auch von Wien der 
Cours nicht erheblich verändert gemeldet wurde (236), meiſt den geſtrigen 
Cours (138). N 

Wie oben erwähnt, waren 4½ % preußiſche Anleihen in weſentlich beſſerer , 5 
rage und mit 98, „ % höher, schwer zu erlangen. Auch für Staate bez., I Mai 4 de 5 pr. September⸗Oklober 12% Thlr. bez. 
cheine wurde ½ mehr (82%) bewilligt, für Prämien⸗Anleihe der geſtrige Spiritus feſter Jus, ae 885 9 bi i 
Cours (112) oft vergebens. Pfandbriefe waren mit geringen Ausnahmen %, 9, höher 18 187% % bezahlt und Fi Faß 18% % bez., auf Lieferung pr. anche 
anzubringen, nur ſchleſiſche wurden 4, % billiger mit 8374 gegeben. Renten⸗ 17% J Gld., ea l Au ren Juni 18% & Gld., pr. Juni⸗Juli 
briefe auch heute großentheils übrig, häufig billiger, märkiſche um „ 7 (92). Old. pr. Juli⸗ Telegr A ei 5 

„ 8) London, 13. April. Gekreide⸗Markt ſchwach beſucht, Preiſe feſt. 

Am ſterdam, 13. April. Weizen ſtill und unverändert, Roggen preishal⸗ 


* ne Hilfsprediger der evangel. Kirchgemeinde in Oppeln. — Ernannt wurden: 

. er Ober⸗Grenz⸗Controleur Malte in Myslowitz zum Ober⸗Grenz⸗Controleur 

in Liebau, der Ober⸗Grenz.Crenz⸗Controleur Gräsner in Leobſchütz zum Ober: 

Steuer⸗Controleur in Sprottau, der Steueraufſeher Gröger in Glogau zum 
auptamts⸗Aſſiſtenten in Liegnitz, der Steuer⸗Supernumerarius Elsner zum 
teueraufſeher in Glogau. 


Oppeln, 14. April. [Perſonal⸗Chronik.] Angeſtellt find: der Eiſen⸗ 
bahn⸗Stations⸗Vorſteher Herrmann Rzehulka als Poſt⸗Expediteur in Krzizano⸗ 
witz; der Kämmerer Joe Pipperek als Poſt⸗Expediteur in Hultſchin; der in⸗ 
valide Unteroffizier Joſeph Krauſe als Briefträger in Nikolai. Verſetzt: der 
Wagenmeiſter von Bieberſtein von Oppeln nach Neiſſe. Freiwillig ausgeſchie⸗ 
den: der Poſt⸗Expediteur Molitor von Mühlfeld in Krzizanowitz. 

Ernannt wurden: der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Hausmann zu Liebau zum 
Ober⸗Grenz⸗Kontroleur in Myslowitz, der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Nowack in 
Neuſtadt zum Ober⸗Steuer⸗Kontroleur in Leſchnitz, der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur 


bez., pr. Mai⸗Juni 40 Thtr. bez., pr. uni⸗Juli 41% Thlr. bez., s 
uno, 7 278 or u. Gld., 42% Thlr. r., pr. Scene tte 9 lr. 
„ 4 Gld. 
Gerſte loco pommerſche bei Kleinigkeiten 83435 
Safer geihäftehs rſche bei Kleinigkeiten 34 —35 Thlr. pr. 7opfd. bez. 
Mübböl etwas feſter, loco 13 Thlr. bez., abgel. Anmeldungen 12% Thlr. 


Qualität pr. 77pfd. bez., ar! Lieferung Her pr. Frühjahr 4—40 —40%, Thlr. 


Loppe in Friedland zum Ober⸗Grenz⸗Kontroleur in Neuſtadt, der Thor⸗Kontro⸗ uduſtrle⸗Aktien Bericht. Berlin, 14. April 1859, tend und ziemlich lebhaft, Rapsſaat pr. April L. 66, pr. Ottbr. L. 6244, Rüböl 
ann 1 in Neiſſe zum Zoll⸗Einnehmer in Erlen der 8 Steuer: | , , ene ſcherungen: Auchen⸗Munchener > Dur ae ale pr. Mai 36 Fl., pr. Ottober 35% Fl. ar Ar 


Aufſeher Scholz zum Steuer⸗Rezeptor in Karlsruhe, der Feldwebel Roſenblatt 
zum Grenzauſſeher in Elſchnig, die Sergeanten Gonſior und John zu Grenz: 
Auffehern in Pawlowitz und Deutſch⸗Crawarn. 

Beim Appellationsgericht zu Ratibor. Ernannt: der Auskultator Rud. Peſchel 
zum Appellationsgerichts⸗Referendarius. Verſetzt: die Appellationsgerichts⸗Re⸗ 
ferendarien Friedrich Stockmann aus dem Departement des königl. Appella⸗ 
tionsgerichts Breslau und Emil Herrmann aus dem Departement des königli⸗ 
chen Appellationsgerichts Halberſtadt in das hieſige Departement. 

Bei dem Kreisgericht zu Leobſchütz. Verſetzt: der Bote und Exekutor Böſe 
an das Kreisgericht zu Neiſſe vom 1. Mai 1859 ab. 

Bei dem Kreisgericht zu Neiſſe. Ernannt: der Civil⸗Supernumerar Aktuar 
erſter Klaſſe Ernſt Löwe zum Büreau⸗Aſſiſtenten. 

Bei dem Kreisgericht zu Oppeln. Penſionirt: der Bote und Exekutor Grun⸗ 
wald bei der Gerichtstommiſſſon Karlsruh vom 1. Juli 1859 ab. 

Bei dem ee Pleß. Ernannt: der Livil⸗Supernumerar Aktuar 
erſter Klaſſe Friedrich Wilhelm Vogt aus Peiskretſcham zum Büreau⸗Aſſiſtenten 
vom 1. Juli d. J. ab. Verſetzt: der Büreau⸗Aſſiſtent Schmolke an das Kreis: 
gericht zu Neiſſe von demſelben Tage ab. 

Bei dem Kreisgericht zu Ratibor. Ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Lonicer 
zum Kreißrichter mit der Beſtimmung feiner Funktion als Gerichts⸗Kommiſſa⸗ 
rius in Hultſchin. Verſetzt: der Kreisrichter Leonhard von der Gerichts⸗Kom⸗ 


x oxuſſia 
— — Elberfelder 165 af — — Magdeburger 200 Gl. — — 
Stettiner National⸗ 100 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leip iger 


nel. Div. 
Kolniſche 92% Gl. — — Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
— — Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner 80 Br. — — Koölniſche 
— — incl. Div. Magdeburger 50 Br. — — Ceres — — incl. Div. 
Fluf⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. — — Agrippino 
123% Gl. — — Niederrheiniſche zu Weſel — — incl. Div. Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 430 Gl. incl. Div, Concordia (in Köln) 
103 Br. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Div. Dampfſchifffahrts⸗ 


> Breslau, 15. April. [Produktenmarkt.] Für alle Getreideart 
feſt in Preiſen, bei mäßigem Begehr, ſchwachen Zufuhren und mittelmäfigem 
Angebot von Bodenlagern. — Oelſaaten unverändert. — Kleeſaaten beider 
Farben beſſer gefragt, nicht ber — Spiritus feſt, loco 8%, April 8%, G. 
gr. Sgr. 


N — 

Weißer Weizen . 100 95 90 go Winter⸗Raps . 10 105 108 100 

Gelber dito . . 88 84 78 73 Winter⸗Aubs 7 r 

Brenner dito .. 48 45 40 360 Sommer⸗Rübs — — — — 
.. 58 55 52 49 Thlr. 

18 45 40 360[Rothe Kleeſaat 14 13 12 11% 

Hafer . 40 37 34 30|Weiße dito. 25 24 22% 21% 


Der Geſchäftsverkehr hatte zwar heute nicht die Ausnehmung, als die Tage . 83 80 75 660Thymothee . . 14 13% 13% 13 


zuvor, der Umſatz war jedoch in einzelnen Artikeln recht lebhaft, beſonders in 
Genfer Credit⸗Bank⸗Aktien, und wurden ſolche, ſowie einige andere Aktien, z. B. 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile, höher bezahlt. — Hannoverſche Bank⸗Aktien drück⸗ 
ten ſich durch einen größeren Verkaufsauftrag auf 91%. — Minerva⸗Berg⸗ 
werks⸗Aktien waren zu 2% erhöhter Notiz begehrt. — Poſener Provinzial⸗Bank⸗ 
Aktien kamen in größeren Poſten an den Markt und blieben zu 3% herabge⸗ 


% Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Bunzlau. Weißer Weizen 724 —1027/ Sgr., gelber oe Roggen 
55—60 Sgr., Gerte 42455 Sgr., Hafer 30—40 Sgr., Erbſen 90 
bis 95 Sgr., Kartoffeln 20 Shr., Pfd. Butter 718 Sgr. 
Reichenbach O.. zen 65-95 Sgr., Roggen 40—56%/ Sgr., 


miſſion zu Hultſchin an das Kreisgericht zu Ratibor. ſetzter Notiz offerirt. Gerſte 50 Sgr., Hafer 25—37% Sgr. ji 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Fri edrich) in Breslau. 


* 


